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— Die Angabe, wonach eine Erweiterung der Sache ſich bewahrt haben; nach feiner Anſicht ſchädige Gebete gemildert werden, ſondern nur durch eine 
kirchengeſezlichen Vorlagen in nächſter Zeit zu der Beſchluk des Vorſteheramtes, in erſter Linie die durchgreifende Regulirung der Flüſſe und Canäle. 
erwarten wäre, iſt ſchon wiederholt und mit Recht Anlage eines Canals zwiſchen Dunzig und Parnig Aber bei der Corruption des Beamtenſtandes wird 
widerlegt worden. Es ist mit Beſtimmtheit anzu- (wodurch der Bahnhof obiger Geſellſchaft von der es bazı noch lange nicht kommen. — In der Pros 
nehmen, daß in dieſer Landtagsſeſſton gar keine der. Stadt Stettin abgedrängt werde) zu befürworten, vinz Kanton wurde kürzlich ein kühner Raub ver⸗ 
artige Vorlage zu erwarten ſteht. Die Vorarbeiten, | die commerciellen Jutereſſen Steitins, der Berlin anſtaltet. Etwa 100 Räuber kamen auf zwei Piraten 
welche ſich auf die geſetliche Regulirung des Kirchen ⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft müſſe Concurrenz] Dſchunken nach Schunteh, beſetzten die Straßen und 
vermögens beziehen, find noch in den erſten Ente gemacht werden ꝛc. Qulſtorp iſt ein Bruder des begannen dos große Pfandtaus zu plündern, welches 
widelungsftadien. Jutendirt find zwei Geſetze: ein Berliner Gründers und des Ducherower Paſtors. viele Reichthümer und Werthſachen enthielt. Die 
Entwurf wird die Verwaltung des Kirchenvermögens Frankreich. Bürger ermannten ſich, ſchlugen Alarm und drangen 
durch die Gemeinden betreffen, ein zweiter die Paris, 16. Nov. Der „Gaulois“ iſt über⸗ auf die Räuber ein, von denen 30 getödtet und 40 
Staatsaufſicht über die Fonds für kirchliche Stif- zeugt, daß das Minifterium feine Exiſtenz nur nach gefangen wurden, während die übrigen entlamen. 
tungen regeln. Für beide Entwürfe entſtehen durch] Stunden friſte. Sicher ſei, daß vier Miniſter fallen Die Organſſation in größeren chineſiſchen Handels⸗ 
die Verſchiedenartigteit der Beſtimmungen, welche in würden. Man ſpräche von Caſtmir Perier, der für orten erinnert an die Beſchreibungen hanſeatiſcher 


Zelenr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 18. November, 8 Uhr Abends. 


guter Quelle, die Mehrzahl der Cardinäle habe 
den Cardinal Pecei zum Nachfolger des Papſtes 
in Ausſicht genommen. 1 

Newport, 18. Nov. Präſident Grant be 
ſchloß in der Virginius⸗Affaire die Entſcheidung 
dem Congreſſe anheimzuftellen, was Unzufrieden⸗ 
heit in der Bevölkerung hervorrief. Ein hieſiges 


den einzelnen Provinzen maßgebend find, erhebliche das Minifterium des Innern beſtimmt ſei. — Ein Städte in Deutſchland im Mittelalter. 
Beihbehten W. ee e aneh. Schwierigkeiten, die man vielfach in der Herſtellung] Vetter des Reichskanzlers, ein Graf von Bis marck⸗ 
Das Meeting war frie gerlſch geſtimmt. Nachrichten einheitlichen Rechte durch die Rückſicht auf vorhan⸗ Linden, ift hier angekommen. — Im Laufe des Tages Bermiſchtes. 
aus Santiago vom 12. November dementiren die dene Verträge und die daraus hervorgegangenen] wurden zwei Selbſtmorde einregiſtrirt. Die Selbſt⸗ — Thomas Carlyle wird demnächſt eine Broschüre 


provinziellen Beſtimmungen gehemmt iſt. — Aus mords-Epidemie nimmt ſolche Proportionen an, daß Aber den Kampf zwiſchen Regierung und Papſt 
Grünberg in Schleſten ift eine Deputation von ſämmtliche Journale eine tägliche Chronik über dieſen in i veröffentlichen. ſicherer Quelle 
30 namhaften Fabritbeſitzern verſchledener Branchen] Gegenſtand bringen. — Der Oberſt Mathuſewitz FR — ie bie 898288 — — — 
hier eingetroffen, um bei Abgeordneten und Miniſterium wurde wegen Thellnahme an der Commune geſtern Guß der A Sifeeglode = günftiges Reſultat nicht 
eſammterforderniß, im Betrage von 387/100 u eine ſtaatliche Unterſtützung vorſtellig zu werben. | vom Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt. gellefert. 
Millionen, iſt um 2½ Millionen geringer, als das Eugland. a Stodholm, 13. Nov. In der Dienſtagnacht brach 
des Vorjahres. Ein Einfluß der Kriſis auf die der Stadt drohen für die ganze reiche Induſtrie des London, 16. Nov. Die großen Eiſenbahn⸗ in der Friedensſtraße („Fredsgatan“) ein heftiges 
Fesenebnen ließ ſich bisher nicht conſtatiren, Diſtricte verderblich zu werben, und hierfür ift nicht geſellſchaften, welche wiederholt auf Erlaubniß] Neuer aus, welches ſich jo ſchnell verbreitete, daß acht 
die Einnahmen werden pro 1874 auf 3654 Mill. einmal Speculationsſucht oder gewagte Unternehmung zur Verſchmelzung angetragen haben, indeſſen erſonen ſich gezwungen ſahen, aus den Fenſtern auf 
veranſchlagt. Es treten hinzu aus Veräußerung verantwortlich zu machen. Die ganze traurige Lage zurückgewieſen worden find, nämlich die London and⸗ die Straße binabzufpringen. Unter dieſen befindet ſich 


8 ; Gattin eine Tänzerin am 
, 8 ſchließt eine weitere drohende Gefahr in ſich:] Northweſtern und die Lancafhire-and- Yorkfhire, Sn 

ver 1 55 ine Veräuß dun 2 75 78000 Arbeiter dürften brodlos werden. Zur] wollen das beſtehende Parlament in Folge feines in . 2 oh (af deff 

Reutentlteln und aus Kaffenbetänden, zulammen Abhilf 7000 Thaler. ungewiſſen Daſeins nicht wieder mit Fuſions⸗ nungzloſem Zuſtande befinden. Au die vier andern 

200 Millionen, ſo daß den Bedürfniſſen des Die „Kreuz- Zig. tröftet ſich über die Nie; geſuchen beläſtigen, ſondern den Plan bis 1875 Perſonen find ſchwer, wenn auch nicht lebensgefährlich 

Staatshaushaltes pro 1874 ohne U Gredit, derlage ihrer Bartei bei den Abgeordnetenwahlen da⸗ ruhen laſſen. Das Anſuchen wurde bisher abge⸗ verletzt. 

operationen genügt werden und ſelbſt noch ein 


ſchlagen, weil es unrathſam ſchien, der großen — — 
Ueberſchuß von 2%0 Mill ionen für 1875 übertragen. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Meldung vom 10. von der erfolgten Hinrichtung 
von 57 auf dem „Virginius“ Gefangenen. 
Wien, 18. Nov. Abgeordnetenhaus. Der 
— 5 minifter legte das Bndget pro 1874 vor. 
as 


Nothweſtern⸗Bahn, welche bereits etwa ein Drit⸗ 


en kann. theil des geſammten in England in Eiſenbahnen an⸗ Wei Aus. 92 | 
Nachrichten d ur Erne Nane 5 ae 3 11 ee | a 50 505 5 
Telegr. Na en der | a onopol anzuvertrauen, welches nur zu leicht! Nov.⸗Debr. 5s . 4 J. de 8 
5 er 17. Novbr. 8. der ge Sund unberührt“ zum Nachtheil des Publikums ausbeuten laſſe. —| April⸗Mal 86¾ bds. K % do. * 103 / 
des Nationalratbs wurde die neue Beſlimmung in] . — Nachricht Konrad Walker und Auna Blum, Paſſagiere auf 5e, gez . 885 
die Bundes verfaſſung aufgenommer, daß der Bund daß in mehreren einem Lloyd⸗Dampfer und auf dem Wege nach Bal⸗ A . zem vv. — 4 — 8 
unter Ausſchluß leglichen Bundesmonopols allein timore, find auf Veranlaſſung des deutſchen Con⸗ Seni. Jen — 34 33% 


„5 50% 90% 

Nen franz. 5% K. 8 
— 127% 126% 

90%4 Terten (% 44% 44 


ſuls den Beſtimmungen des Auslieferungs vertrages 

zufolge wegen Kindesmordes angehalten und vor⸗ Petroleum 
läufig an das Poltzeigericht in Bow Street gewieſen] Novpr. 80088. 
worden. — Aus Amerika find vorgeſtern neunzehn] Nübdlay. Mal 2¼ 4 Den Süberteutt 64 / CA 
Mormonen in Liverpool angekommen, welche fid | Srteinne Key. Vantusten 81% 81/8 
auf einen Miſſtonsfeldzug nach Deuſchland und — — ar — 2 a 
Schweden zu begeben gedenken, der achtzehn Monate Sr 4 Yeont.| 105% 105% | 


mpetent fein * 
Ausgabe 255 die Einlöſung 
erlaſſen. 

Wien, 17. Novbr. Die „Montags revue“ bes 
rechnet, daß 82 Actiengeſellſchaften ihre Danuarcous 
pous nicht einlöſen können, wodurch das Zinser⸗ 
trägniß um 18% Mill. geſchmälert wird. 


90734 
21) 


tſchland — wei ige ber Aufforb des Bür, eift bone Jet en : Nom Bam 85 Kae endet 2. fteigend 

Den 8 gen infolge der Aufforderung germeiſters] trächtliche An n om eigender an ! 

N Berlin, 18. Novbr. In Perf meten- die Möbel des Pfarrers auf die Straße und der] caniſcher Oeiſllichen nach Judien aus, — dort eine Dich In fe, — 
kreiſen herrſcht are Bürgermeiſter Linden * N e 


Kite r. darauf da far: 
darüber, daß der Umfang der bisher eingegangenen Stettin, 17. Novbr. Bei dem Austritt des ESTER Hiie a 
Die mittleren Provinzen Chinas leiden in |Hapnee! 
dieſem Jahre unter großer Dürre, während die] 0 
nördlichen überſchwemmt find. Hier bittet man die 5 


den 1 125 
us 
— und alſo für das Zuſtandekommen des 
Entwurfes in dieſer Seſſton. Der Entwurf wird 
übrigens nur den Geltungsbereich der fünf ͤſtlichen 
Provinzen umfaſſen, Poſen bleibt ausgeſchloſſen. 


dem Drachenthron hat für Peking und 2 end 


d... 
ede n 1303 RE 0 Neg. 
aden 336, ſchwach bed. ; 
et — 635, ſchwach bedeckt, Nebel. 


1 


— . PPP 0000000—0—0——P————— a ae ::. A — a nn 
Aber es wird in jeder Beziehung auch innerlich Verſöhnung mit den neuen Zuſtänden ſich zu voll⸗ helm Jordan kommt aus Frankfurt herüber, um 
d freundlicher ſich das äußere ziehen beginnt, wenn auch bei Wahlen und Staats- zu leſen. 
. Wer konnte früher über die] actionen reſolut Oppoſition gemacht wird. Wenn Auch das deutſche Theater bleibt nicht ohne Eln⸗ 


ungefähres Urtheil ausſprechen über die Veränderung über die Trümmer des] Leute wie Schneegans, der, von wüthendem Deut⸗ fluß. Wäre es nur etwas beſſer, ſo würde das 
in Phyſtognomie und Volksſtimmung, welche dieſe e blutigen] ſchenhaß getrieben, fortgiun, wiederkehren und ſich |biefige Publikum ſicher es noch mehr frequentiren. 
Zeit hervorgebracht. Wer nicht gar zu ſanguiniſche 1870 verge? Jetzt] mit den actuellen Verhältniſſen befreunden, fo darf Die deutſchen Klaſſiker exiſtirten früher kaum für die 
‚Hoffnungen gehegt, wer heute nicht gar zu abſichtlichfſt man wohl Hoffaung auf eine gedeihliche Zukunft] Straßburger Bühne, letzt feierte man unter großem 
ſchwarz ſieht, mag immer des gewonnenen Reſultates hegen. Schneegand befindet ſich gefund und zu dau- Andrange den Schillertag durch die Wallenſtein⸗ 
ſich freuen. Das Eine wird nun wohl Jedem klar erndem Aufenthalt hierſelbſt; nach feiner eigenen trilogie. Der „Fidelio“ war hier vollſtändig No⸗ 
geworben fein; daß der Elfaß, daß ſpeziell Straßburg Ausſage haben ihn clerikale Intriguen aus aner vität, ſeine ganz tüchtige 7 hat das 

Stellung als Redacteur des „Journal de Lyon“ ver» muſtkaliſch gebſldete Straßburg in Entzücken verſetzt. 


durch und durch deutſch iſt. Dieſer nationale Grund⸗ 
trieben; es iſt nicht unwahrſcheinlich und würde für Es dringt, ſeit der Rhein nicht mehr eine Grenze 


Jahrhundert, er kommt ſetzt bereits reiner, kräftiger, ſſch die Parteiverhältulſſe des Elſaſſes ſehr erfreulich fein, | inmitten deutſcher Landstriche bildet, unmerkbar immer 
lebens voller 117 Erſcheinung, als vor drei Jahren. ſt wenn dieſer — und gefinnungstüchtige 8 mehr lat chen — der Verkehr mit 
Die Sympath 5 DE ae find zum größten ffen | Lift feine Feder wieder der heimatßlichen Preſſe wid⸗ Baden, früher kaum vorhanden, hebt ſich mehr und 
Thelle rein perſön nr an 8 mag man den neuen men wollte, der er durch jahrelange, erfolgreiche mehr, im Sommer durchwanderten bereite zahlreich 
Landsleuten er 1 a 2 en. Der Franzoſe ift Thätigkeit angehört hat. Er wird ſcharfe Oppofition Touriſten unfere herrlichen, dichtbewaldeten, ruinen⸗ 
ein anderer oſſiziell, als Glied einer polltiſchen machen, aber von feiner Franzoſenfreundlichkeit iſt er reichen, hochromantiſchen Vogeſenthäler, erquickten 
Körperſchaft, vor dem 3 der Oeffentlichkeit, ein wohl gründlich curirt. Auch Karl Bröſch, früher ſich an dem kräftigen Elſäſſer Wein und nahmen 
anderer als Privatmann, 40 Freund. Dort benimmt Redacteur des „Niederrh. Cour.“, ein Mann von Leberpaſteten, nächſt dem Münſter unſere größte Be⸗ 
ſich derſelbe Menſch lind 0 unvernünftig, polltiſcher Bedeutung, If von Nancy zurückgekehrt, rühmtheit, mit heim. 
vagant, der uns im perſönlichen Verkehr durch ſeine weil es ihm in Frankreich zu toll herging. Solche Jetzt rührt ſich Alles, um dieſe delikate Schüſſel 
Liebenswürdigkeit, feine feine Begabung, feine an⸗ Beiſpiele wirken. fabritmäßig zu bereiten. Die unförmlich geſtopften 
genehmen Formen, ſeine rückſichtsvolle Beſcheidenheit Mit dieſem allmähligen Erkalten der ſehr ber] Gänfe, deren Braten übrigens lange nicht ſo gut 
gewinnt. Bei uns Deutſchen iſt das gerade um⸗ greiflichen Sympathie für das ſchöne Frankreich geht ſchmeckt, wie der Ihrer pommer'ſchen und preußiſchen, 
gekehrt und das kommt beſonders hier bei den ge Hand in Hand das Erwachen ſelbſtſtändigen dent ⸗ werden geſchlachtet, die fait weißen Lerbern ſorgfältig 
een Berhältniſſen oft ſehr unangenehm zur ſchen Lebens. Unſere Univerſttät fteht in dieſer Be⸗ nach den berühmteſten Recepten behandelt. Haupt⸗ 
dir feng Der Beamte, der politſſche Mann, ziehung auf der vollen or ihrer nationalen Auf- ſache iſt die Qualität der Lebern, fie entſcheidet über 
lede Ude Charakter, vom Oberpräſidenten bis i gabe. Wie früher alle höhere Bildung franzöfiet die Güte der Paſtete. Der Export dieſes Artikels 
en chem Gute maſeſſor, übt feine Functionen mit ebung. werden mußte, ſo trägt diefe vollſtändig deutſche Ge⸗ hat übrigens in den letzten Jahren ganz coloſſale 
aa ja ae: mit parteilofer Freundlichkeit, mit lebrtenſchule ſchon jetzt wieder die Freude an deutſcher Dimenfionen angenommen und zwar nach allen 
ſorgſamem 5 9 8 auf berechtigte Wünſche und fol Sillenfsaft, deutſcher Literatur, deutſcher Kunft in's Welttheilen. Bis jetzt werden nur Paſteten kleineren 
n f unteren Fund Aber im Privatleben Volk hinein. Es war einer der weiſeſten Entichläffe | Umfanges bereitet, da die Lebern der geſtopften 
lätzt ſich m a * rden weit weniger an⸗ unſeres großen Staats mannes, im ehemals franzö⸗] Gänſe noch nicht recht auf den Markt kommen; doch 
genehm verkehr den weſtlichen Nachbarn. ſiſchen Reichslande ſofort eine deutſche Univerfität zu | werden auch die größeren Exemplare nicht mehr lauge 


Die Offiziere ſchließen eklig ab, die Amts miene . wenigen zu . er nn _ von den e an N zu 
andes bringt von dieſer Hochſchule, im geiſtigen Ver- eigener Verſpeiſung reſervirt werden. In welcher 
gänzlich ab, der in irgend welchen Beziehungen zum ausſieht als d glich kommen Landsleute] kehr mit Männern wie Wilhelm Scherer Sym⸗ Größe Ferdi einzelne Paſteten gebacken werden, 
t, zurück, die voll Haß von hier gegangen, nun froh] pathien für ihr deutſches Vaterland mit heim, mag die Thatſache beweiſen, daß die größten einen 
find, der Präfecten⸗ und Prieſterwirthſchaft ſich ent- welche befruchtend wirken müſſen. Für den Preis von 60 Franken erzielen. Es muß natürlich 
ziehen zu können. Schon an dem Ton unſerer un-] Winter veranſtalten unfete Profeſſoren popu⸗ eine coloſſale Leber fein, die ſolche Terrine füllt. 
abhängigen Preſſe merkt man es, daß immerhin die läre, öffentliche Borlefungen und auch Wil⸗ 1 7 


＋ 


1 


eute früh 1 ubr wurde meine liebe Ein Volks- Unterhaltungsblatt, wie es fein fol, 
n ed ben lech and ac Verlag von Ed. Hallberger) erweitert ihren Leſerkreis täglich 


lich entbunden. 
Danzig, 18. November 1873. 


Die „Illuſtrirte Volkszeit 
TC. Puftar, 


viel ſpannende Erzählungen und ſonſtigen mannigfaltigen, bele 


und koſtet ein Heft von 72 Spalten nur 3 Sgr. 


ung“ kann bei jedem 


Die Verlobung meiner Tochter Malwine 
mit dem Herrn Johann Boſchke 
aus Schönbaum zeige allen Verwandten und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 


an. 
Zittno, ben 18. November 1873. 


Ww. Moeller. Die 


die reſp. Plätze an ſolide und e 


Malwine Moeller, 
Johann Boſchke, 
Verlobte. 


Bekanntmachung. 


ur Vermiethung des der Stadtgemeinde 
Nat oͤrigen ehemaligen Hauptwachtgebäudes = 
tbahn No. 1, beſtehend: 
1) im rechten Flügel, zunächſt dem 
a hohen Thore: 1 
a) aus einem Ladenlocal, 
b) - einer daran gelegenen Ladenſtube, 
e) „ einem Balkenkeller unter letzterer 


(1176 


So. eben erschien: 


un . 
) einem Treppen⸗ und Bodenraum; 


d MEINE ZE 
2 in ange Bite: ALLGEMEINE ZEITSCHRIFT 
a) aus einem Ladenlocal, FÜR 
b) „ einer Küche nebft Flur, N 
e) s einer Erkerſtube im Bodengeſchoß 10 
d) „ einem Bodenraum, 
entweder getrennt oder beide Locale zuſam⸗ HERAUSGEGEBEN 


men vom 1. April 1874 (rechter Ziehzeit) ab 
2 . ſteht ein Lieitations⸗Ter⸗ 
Sonnabend, den 29. Novbr. e., 
Mittags 12 Uhr, 
im ſtämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
bierfelbft an, zu welchem Miethsluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
den 6 November 1873. 


Danzig, 
Ber Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der Artillerie⸗Magazin⸗Verwaltung && 
9 Werft zu Wilhelmshaven | % 


; 8. December d. J., 


von Vormittags 11 Uhr ab, 9 
eh Artillerie: Begenftände veralteter Con | 
ie on öffentlich meiſtbietend verkauft! 


I. BAND. 


ofbranerei von Porter, 


Verlag von Ferdinand Enke in Erlangen. 


IN VERBINDUNG MIT 
DEUTSCHEN AERZTE 


DR. FRIEDRICH KÜCHENNEISTER, 


Herz. Sachs.-Mein, Med.-Rath, 


(PRO JANUAR-FEBRUAR 1874) 


autionsfähige Firmen übergeben. 


Meldungen oder perſönliches Erſcheinen, mit genügenden R 
an Johann Hoff, Commandſt⸗Geſellſchaft anf Aktien, genden Reſerenzen verſehen, 


Die ſeit vori 
— 5 und i 
renden, nützlichen Inhalt um ſo weniges 
uchhäudler b 3 


’ 


Neue Wilhelmſtraße 1, Berlin. 


gen Monat neu erſcheinende „Illuſtrirte Volkszeitung“ (Stuttgart 
es geradezu ae Bei wie es möglich iſt, fo viele 
eld geben zu können. 


chöne Bilder, ſo 


Buchbinder oder Zeitungsagenten oder auf der Poſt beſtellt werden 


J d bbb 
Zur gef. Kenntnißnahme für Bier⸗Eugros⸗Handlungen u. Kaufleute. 


Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf für 


richte man 
(813 


N UND GELEHRTEN 


I. HEFT. 


Der Preis des Jahrganges von 30 Druckbogen gross 80 mit Karten und a 

Plänen beträgt 12 Reichsmark — 4 Thlr. oder 7 fl. rhein. 
Die Zeitschrift erscheint in zweimonatlichen Heften 3 

das erste Heft in allen Buchhandlungen einzusehen. 


5 Bogen und ist 5 
(1020 


ele Haupt⸗Artikel werden hier genannt: 
29 eiſerne Lafetten, 
226 Geſchoßkaſten mit Be⸗ 


lägen U, verſendet unter Nahahiae Dir: Einen 
680 Granatkaſten, feinſte friſche Bauerubutter in Fäſſern von 70 


251 Enterbeile, Neue Heringe, 1873er Fang (delikat), 


29 Schiffsdegen u. ſ. w. 
Kaufliebhaber werden zu dem oben gedachten 
ine hierdurch mit dem Bemerken ein⸗ 
eladen, daß die Verkaufs, Bedingungen vor 
n werden bekannt gemacht 
erden. 
Wilhelmshaven, den 10, November 1873 


do. 
Weißes amerik. Petroleum 
300 Pfd. netto, pro 100 Pfd 


Hermann Hagemann in Hamburg, 


" n 0. ” „ 5 
. (vorzüglich gut und reinſchmeckend) in Säcken von 120 d., pro 


bo. bei kleineren Quantitäten von 25 Pfd. pro Pfd. 8 


' 95 
(prima stand. white) geruchfret in Fäſſern von 
. 5 Re (966 


des Betrages: 


fd. netto, pro Pfd. 8 Pr 
pro Tonne von 800 Stuck 10 . 


Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 
das 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


b e mh | Roman Plock, 
bDeaber d J. “daß der ö her AWI. 
50 er H. Ma in Marienwerder für Milchkannen if 
feine Ehe mit Ya Auguſte geb. Mathine] offerirt Stab-Eifen in allen Dimen Se 155 Nee 14, 
* N ! wie Schi i ieb 
He Gens Se 9 — 15. hoher d. J Profilen zu Ager, Preisen. 1 12045 e 65032 
aus eſchloſſen hat. waſſer, . i. negatin:electrifcher Sauerſtoff, zum 


arienwerder, den 13. November 1873 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 


(1170 


e“ 


Apoth 
„ofen: 


eker Hendewerk, 4 7 a 
Grell & Nadlauer, Apot 


eker, Berlin S. W. 


4 Trinken u. zum Einathmen, hat wegen feiner außer⸗ 
. um Dr utlichen N beſonders bei ſchlech⸗ 
4 tee Blut⸗ und Säftemiſchung, bei geſchwachter 

5 Nerventhätigkeit u. Athmungsbeſchwerden bie 
größte Anerkennung bei den meiſten Aerzten des 


„und Auslandes gefunden. — Eßenſo das Pulver zur Herſtellung einer reinen u. 
geſunden Zimmerluft. — Proſpecte gratis. General⸗Depot in Danzig bei Herrn 


(939 
2 


Hekannt⸗ 
ch den 


heilt brleflie 


Der Jugendſchriften⸗ u. 
Vilderbücher⸗Verlag 
Albert Wagner, Berlin, 


Kleine Frankfurterſtraße 15, 

ogerirt Sortimente ſchönſter neueſter Bücher 
für jedes Alter paſſend zu 3 1 4 Rad, 

horn, den 13. November 1873. 6—20 gegen Einſendung des nagen m 


Königl. Kreis⸗Gericht. baar Rabatt. 
Vieh- 


1. Abtheilung. (1110 
Wan menge Versicherungsbank 
für Deutschland von 1861 


ufolge der Verfügung vom 10. d. Mts. | W 
Berlin S.-W. Hollmannst. 30. 


ecretärs Hafemann bearbeitet. 
‚enberg, den 11. November 1873. 


Königl. Kreis ⸗ Gericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 12. d. Mts. iſt 
am 13. d. Mts. die in Thorn errichtete Han ⸗ 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Adolph 

lonski hierſelbſt unter der Firma Adolpb 
lonski in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 
eingetragen. 


t in das bier geführte Firmenregiſter ein. 
A daß der Kaufmann Wolff Elias 
Huch zu Gollub in Thorn (mit einer Zweig 


niederlaſſung in Gollub) ein Handelsgeſchäft! Atpewährte Gesellschaft. 
unter der Firma Wolff Elias Hirſch ber g Erovenläusige, f abtige mit dem land- 
treib A wirthschaftlichen Publikum in Ver- 


Ebern, den 18. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (11 
Bekanntmachung. 
Der Coneurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Schulz bierſelbſt ift 
durch rechtskräftig beſtätigten Accord bes 


det. 
2 Thorn, den 14. November 1873. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. (1153 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 12. December c., wird in 


Gumbinnen Vieh⸗ und p 
Pferdemarkt abgehalten werden. 


Gumbinnen, den 10. October 1873. 


Der Magiſtrat. 


kehr stehende Agenten gesucht. 
09 P —: Age 5 

Schiff „Safeguard“, 
Capt. Brown, tit durch die Herren Burt, 
Bonlton & Haywood in Hartlepool für 
elne Ladung fichtener Quadratſleepers, ab 


hier nach London befrachtet, und wird der 
biefige Ablader hiemit erſucht, ſich ſchleunigſt 


e 
Hiemenleder 

pet. Driessen in Eupen. 

Halbweißes Tafelglas 


in ſchöner Qualität billigſt bei 
2660) Hugo Scheller, Danzig. 


FFP 
N 2 ＋ 22 
K ileptische Krämpfe (Fallsucht) 
der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


* 


und alle zu Aquarien 


vofienden Gegenſtän de 
empfiehlt in großer Auswahl 
Auguft Hoffmann, Heiligegelſtg. 26. 


ſyriſche Rauchtabak à Pfd. 16 %, iſt wie⸗ 
N zu haben bei Julius Wolff, Glocken⸗ 


à Mille 12 . und der fein 1 C 
thor⸗ und Theaterg.⸗Ecke No. 5. 


Zur Erlernung d. Muſik 


nehme ich in meinem Muſik⸗Inſtitut talent⸗ 


volle Knaben von 14—16 Jahren unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu feder Zeit auf, 
Marienburg, den 17. November 1873. 


J. Pelz, 
Stadtmuſik⸗Director. 


Leere Petroleumbarrels 


kaufen fortwährend jedes Quantum und 
bitten um Offerten, möglichſt in größern 


Partien. 
Günther & Grüttner, 


Stettin 

Der Dünger von eirea 180 

Artillerie Pferden der hie⸗ 
figen Feld: Artillerie: Abthei- 
lung foll vom 1. Januar k. J. 
ab auf ein Jahr verpachtet 
werden. Schriftliche Offerten 
ſind bis zum 10. December 
1873 in das Bureau der 6. 
leichten Batterie Schüſſeldamm 
No. 34 einzureichen. 


Eine vierſpännige gut erhaltene 


Dreſchmaſchine 


mit Göpel ſteht billig zum Verkauf in 
11855 bei Prauſt. 


118 as Dominium. 


A Ein vorzügliches Genuß u. Haus ⸗ 
II mittel, ſeiner außerordentlich günstigen Er⸗ 
folge wegen ſeit 18 Jah 


ahren 


der Fabrik 
Breslau, Kleinburger Str. 38. 


nur Acht vorräthig in Danzig dei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, u. H. Hemm⸗ 
vel in Marienburg. ( 


Geschlechts-,Haut- 


Syphilis, 


ich. brieflich schnell und sicher. 


bor. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 


Ein Rittergut 


in Oſtpreußen and Zooen- 
De Bahn, 1 Meile vom 
ahnhofe, in ſchöner lan dſchaft ⸗ 
licher Lage, mit ſchloßartigem, 
nenen Wohnhauſe, ſeit 43 Jah⸗ 
ren in derſelben Hand, ſoll theilungs⸗ 
halber verkauft werden. — Größe 
86s Hekt., davon 300 Acker, 
175 Wieſen, 193 gut beſtande⸗ 
ner Wald, completes Juventar, 
feſte Hypothek. ie ea. 
50 Mille. Offert. sub T. 36087 
befördert die Aunoncen⸗Expedi⸗ 


tion von Haack Babehl 
in Berlin W. (9659 
RETTET eee 


Brauerei⸗Verkauf. 


Die am bieſigen Orte unter dem Namen 
Vereinsbrauerei ſeit dem Jahre 1866 ber 
ſtehende Bairiſch⸗Bier⸗ Brauerei Toll Zwecks 
der Auseinanderſetzung der Beſitzer aus freier 
Hand verkauft werden. : 

Die Brauerei iſt mit einem Eiskeller für 
ca. 5000 Tonnen Lagerbier und einer neuen 
Münnich'ſchen Patentdarre verſehen, befindet 
ſich in ſehr gutem baulichen Zuſtane, iſt im 
vollen Betriebe und bat bisher einen jähr⸗ 
lichen Abſatz von durchſchnittlich 4000 Tonn. 
Bled ah ng 20.000 , Hopotbelen fet 

nzablung 20, „ Hypotheken feſt. 
Nähere Auskunft ertheilen und gefällige 
Offerten nehmen entgegen: Der Brauereſ⸗ 
Verwalter Kuhnert bierielbit. der Guts⸗ 
beſitzer F. Wunderlich in Kl. Röbern bei 
Elbing, der Zimmermeiſter Zube in Neu⸗ 
ſtadt W. / Pr. 
Marienburg, Weſtpr., 15. Nov. 1873. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Gin Gaſthaus in Weſtpreußen mit fünf 
emdenzimmern, worin ſeit langen Jahren 

n lebhaftes Material-, Schank⸗ und feines 
Reſtaurations⸗Geſchäft mit gutem Erfolg be- 
trieben wird, mit einem 3 Etagen⸗Speicher, 


Stallungen ꝛc, ſämmtliche Gebäude maſſiv, * 


10 Schritt von einer großen Staats⸗Cbauſſie 
und Oſtbahn, größte Verladeſtation, 26 Meile 
von jeder Stadt entfernt, reiche Umgegend, 
ohne Concurrenz, welches ſich zum Getreide⸗ 
geſchäft, ſowie au ſedem induſtriellen Unter⸗ 
nehmen eignet, iſt mit ſolider Anzahlung 
billig, Familtenverhältniſſe wegen, zu ver⸗ 
kaufen und ſofort mit Allem zu übernehmen. 
Schriftliche Meldungen unt. 1126 werden 
durch die Expedition dieſer Zeitung befördert. 


In einer verkehrs⸗ 
reichen Provinzialſtadt 


oll die Filiale eines großen Berliner 
Kunſt⸗Induſtrie⸗Jnſtituts möglihft bald 
errichtet werden. Haus beſitzer, welche eine 
dazu geeignete Localität mit Schaufenſter 
vermiethen wollen, oder Ladeninhader, die 
egen eine entſprechende Entſchädigung den 
erkauf zu übernebmen bereit ſind, werden 
erſucht, ihre Adreſſe mit Preisangabe an die 
Erved. des „Preuziſchen Volksblattes“ 
in Berlin, Friedrichſtraße 24, sub N. . 
220 recht bald einzuſenden. 


Eine Bäckerei, 


ſeit 40 Jahren mit beſtem Er- 

folg betrieben. iſt vom 1. April 

k. J. zu verpachten. 
Marienwerder. 


Julius Herrmann. 
Eine Conditorei 


— 


in Danzig, welche ſchwunghaft betrieben 


wird, iſt Familienverhältniſſe wo. zu verk 
Adr. bel. man u. 1129 in d. Exp. d. 


j in hoher 
Gunſt des P. T. Publikums; prämiixt in 
Paris 1867, iſt nach wie vor, außer in 


8916 


u. Frauenkrankhei- 
ten etc,, auch die veraltetsten Fälle, heile 


Z. einzu p. 


Kölner Dombau⸗Lollerie⸗ 
Looſe, Hauptgew 25,000 , à 1 *; deutſche 


Lotterie⸗Looſe, Hauptwinn 1 Ti teau, 
Be go f , sgl 
fleiniſche Lotterie⸗Looſe, Hauptgewinn ein 
Mobiliar von Nußbaumholz, Werth 500 N, 
a 7% Ser verſendet das Haupf⸗Lotterie⸗Com⸗ 
toir von Aug. Froeſe in Danzig, a 


bänkengaſſe No. 20. 


Bar Gute Reit 
— u. Wagen⸗ 


Pferde ſtets zu verkaufen bei 


796) F. Sczersputowski. 


k. Zugochſen 


20 junge 
die ſich ihrer Schwere wegen auch zur Maſt 


eignen, hat wegen Aufgabe der Pacht in ſehr 
gutem Futterzuſtande zu verkaufen 


Dom. Jenkau b. Danzig. 


ominium arwitz per 
Reichenbach in Oſtpreußen 
(Bahnſtation Güldenboden) 


hat 12 ſtarke Zugochſen, die 
ſich zur Maſt Ah, zum Ber: 
kauf. Slut 

R Sjähr. 7 
Ein Reitpferd, danone ar 
ritten, hoch elegant, auch zum Damen⸗ 
pferd geeignet, ſteht zum Verkauf. Zu 


erfragen unter No. 1174 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Das Fettvieh in Blum⸗ 
ſtein b. Duwenſee iſt verk. 


Ein zuverläffig. Inſpec⸗ 
tor, tüchtiger Landwirth, 


deulſch u. polniſch ſprechend, ſucht Engagement. 
Nah. bei Hrn. Rudolph Miſchke, Danzig, 
Modrere tüchtige Schenkmademoiſelles 
MR ae cht. eis duc 
reſſen werden erbeten: Buchhandl 
von A. Wilbelm in we W. 
mm zuverläſſiger 2. Beamter, der das 
Rechnungsweſen zu übernehmen hat, 
wirb zum ſofortigen Antritt geſucht. 
erde bei . Hinterpomm. 
ein ejinde ⸗Vermiethungs⸗ B 
M — — 7, erlaube 8 
in eh zu bringen. J. Dau. 
Land en für Materialgeſchäft, die 
5 bis 6 Jahre auf Stellen geweſen, 5 
J. Dan, Goldſchmiedegaſſe ? 150 
3* Marien 1874 iſt die Förſterſtelle in 
a Chmelenz pr. Gr. Boſchpol zu beſetzen. 
Bewerber, die etwas von Gärtnerei verſtehen 
mögen ſich perſönlich melden beim 
1120) Adminiſtrator Schramm. 


I nie 
wopten mb fol. 5 Jan. 1874 zu be⸗ 
ſetzen. Näh. durch das kaufm. 5 
H „Germaniia‘‘ zu Dresden. 
Ein Lehrling 
mit guten Zeugniſſen, der deutſchen u. polni⸗ 
ſchen Sprache fähig, welcher ein Jahr das 
Droguen⸗, Parfümerie, und Apothekerwaaren⸗ 
Geſchäft bekleidet, auch das Gymnaſtum bis 
Tertia beſucht hat, ſucht in einem Droguen⸗ 
oder Calonialwaaren⸗Geſchäft ſof. Stellung. 
Bewerber können ſich direct melden an 
Maszkowski, 
Rz ee bonn Beh 
ine Dame, mit der doppelten Bu 
E vertraut, wünſcht ein Phi als 
Kaſſirerin. Offerten werden unter A. W. 


49 poste restante Königsberg erbeten. 
(Hediegene unverheitathete Wirthſchaſts⸗ 
J beamte ſuche in größerer Anzahl. 

666) 


9 Böbrer, Langgaſſe 55. 


Ein tücht. Braugeſelle 


kann ſofort bei gutem Gehalt in meine 
Mälzerei eintreten. 
110 M. Jacoby, Neuteich. 


1125) 


1 
* 2 Mädchen im Alter von Il und 12 
Jahren wünſche ich zum 1. Januar k. J. 
eine Erzieherin zu engagiren. 
Volger, Ober⸗Inſpector 
1100) in Koerberrobe bei Leſſen. 
gu 1 der Hausfrau ſuche ich 
a) ein junges Mädchen die mit feinen 
weiblichen Handarbeiten gut Beſcheid weiß, 


zum 1. Jaruar k. J. 

3 BR Braun in Culm. 
ür mein ®Deltcatefien:, Südfrucht⸗ un 
I) Golonialmaaren Geſchäft ſuche ich zum 
l. Januar 1874 einen ſoliden mit der 
Branche vertrauten Commis. 2 

Inlius Schottländer 
(111) in Bromberg. 


ür Ofſficiere!! 

Vortheilhafte Heirathspartie kann 
nem Militär von Adel nachgewieſen werden. 
Strengſte Discretion wird zugeſichert. Re⸗ 
zommandtrte Zuſchriften an den Kaufmann 
Louis Körner in Berlin, Friedrichlr, 6. 
Em Reſtauration m. Woh⸗ 

nung od. dazu paſſ. Unter⸗ 
gelegenheit, im Mittelpunkt der stadt 
ıelegen, wird wenn möglich nlei zu w. 


d ‚lethen: 
geſucht und Offerten unter No. 904, 3 
die Exped. d. 


Cafino- Örfellfcpaf 
DANZIG 


am Donnerſtag, den 20. W.ovbr, 1873, 
2 ie 
Anfang 77 Uhr. 
Der Vorſtand. 


. W. Kafemann iv Danzig. 


1178) 


